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Liebe Gläubige, 

 

wenn die Weihnachtsgeschichte nach Lukas (Lk 2,1-14) in der 

Christmette gelesen wird, dann dürfte dies für viele Menschen auch 

in diesem Jahr wieder ein – wenn nicht der – Höhepunkt des Weih-

nachtsfestes sein. Welche Erinnerungen, welche Erwartungen, wel-

che reichhaltige Kulturgeschichte haben diese wenigen, bei genau-

erem Hinsehen doch eher nüchternen Verse angestoßen! 

 

Dem Evangelisten jedoch geht es nicht um heimelige At-

mosphäre, sondern er führt uns auf anschauliche Weise vor 

Augen, dass das kleine, unscheinbare, verletzliche Kind in 

der Krippe die Erfüllung der uralten Sehnsucht und Ver-

heißung ist: Das Volk, das in der Finsternis ging, sah ein 

helles Licht; über denen, die im Land des Todesschattens 

wohnten, strahlte ein Licht auf. […] Die große Herrschaft 

und der Frieden sind ohne Ende (Jes 9,1.6). 

 

Aber wo war denn dieser „Friede ohne Ende“ in den vergangenen 2000 Jahren? Wo ist er 

im Jahr 2025? 

Der Apostel Paulus erinnert uns in seiner gewohnt pro-

vokanten Art daran, dass es auf den Einzelnen – auf 

Dich und mich – ankommt. Wir sollen Weihnachten 

nicht feiern, sondern leben: Die Gnade Gottes ist er-

schienen, um alle Menschen zu retten. Sie erzieht uns 

dazu, uns von der Gottlosigkeit und den irdischen Be-

gierden loszusagen und besonnen, gerecht und fromm 

in dieser Welt zu leben (Tit 2,11f.). 

 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Pastoralteams der Pfarrei Maria Schutz, ein geseg-

netes Weihnachtsfest.

Ihr Diakon  
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Von Kaiserslautern nach Kroatien 
Bei sonnigem Wetter fuhr am Samstagmorgen, den 20. September 

2025, ein großer LKW aus Kroatien in die Bismarckstraße vor das Ge-

lände der Kirche Maria Schutz. Organisiert wurde dies von Mitgliedern 

der Gemeinde St. Norbert und Herrn Vasilj, einem engagierten Mit-

glied der kroatischen Gemeinde in Kaiserslautern. Mit mehreren kroa-

tischen Helfern, Gemeindemitgliedern aus St. Norbert und dem Haus-

meister Bruno Kiefer wurden das große Jesuskreuz aus der ehemaligen 

Kirche St. Norbert (siehe Bild) sowie eine große Mutter-Gottes-Statue 

mit Jesuskind aus der ehemaligen Kirche Christ König aus dem Kir-

chenkeller Maria Schutz in den LKW transportiert. Es war eine große 

logistische Herausforderung beides unversehrt in den Transporter zu 

bekommen, denn die Ausmaße und Gewichte beider Gegenstände wa-

ren nicht zu unterschätzen.  
 

Nach zwei Stunden war es geschafft. Der LKW fuhr los, jedoch nicht 

gleich nach Kroatien, sondern an die Kirche St. Laurentius in Hoch-

speyer (Fotos unten), wo noch ein weiterer LKW stand und darauf war-

tete, mit den Kirchenbänken aus St. Laurentius beladen zu werden. 

 
Kirchenbänke St. Laurentius Hochspeyer 

Mittlerweile sind das Jesuskreuz, die Mutter-Gottes-Statue mit Jesuskind und einige der 

Kirchenbänke in Vrbovec (ca. 50 km östlich von Zagreb) gut angekommen. Dort haben sie 

eine neue Heimat gefunden. 

 

Das Bild zeigt einen Gottesdienst in Kroatien:
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Schon am Samstag, den 28. Juni wurde ebenfalls mit der tatkräftigen Hilfe der kroatischen 

Gemeinde ein großer LKW mit Einrichtungsgegenständen aus dem alten Gebäude der Kin-

dertagesstätte und des Gemeindesaals St. Norbert beladen, u.a. eine komplette Küche, Kin-

dergarderobe, Tische und Stühle, etc. 

Diese Gegenstände gingen an die Caritas 

in Zagreb und werden von dort an entspre-

chende Stellen, auch an Kindertagesstät-

ten, weitergegeben.  

 

Dies war schon der zweite große Einsatz 

der kroatischen Gemeinde in St. Norbert, 

nachdem schon die Kirchenbänke und 

viele weitere Einrichtungsgegenstände aus 

der ehemaligen Kirche vor ihrem Rückbau 

erfreulicherweise ein neues Zuhause in 

Kroatien gefunden haben. 

Text: Karin Piastowski 

Fotos: Claudia Schnurpfeil, privat 

 

 

Der Umbau in Hochspeyer geht voran… 
Nachdem im September die alten Kirchenbänke aus Hochspeyer, die dort nach dem Umbau 

nicht mehr zu integrieren sind, den Weg nach Kroatien angetreten hatten, machte sich im 

Oktober unsere Zimnol-Orgel auf die Reise nach Rumänien. 

Eine rumänische Orgelbau-Firma zerlegte das Instru-

ment innerhalb von zwei Arbeitstagen fachgerecht, so-

dass es auf einen Sattelschlepper verladen werden 

konnte. 

In ihrer neuen Heimat wird die Orgel wieder aufgebaut 

und kann weiter zum Lobe Gottes erklingen! 

Aktuelle Informationen und Bilder zum Baufortschritt 

gibt es im "Bautagebuch" von St. Laurentius: 

https://laurentius-hochspeyer.de/kirche/ 

oder QR-Code scannen: 

 

 

Text: Steffen Mertel 

Foto: privat  

https://laurentius-hochspeyer.de/kirche/
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Doppeltes Jubiläum der Kitas auf dem 
Lämmchesberg gefeiert beim Hahnenbalzfest 

Am 31. August 2025 gab es in unserer Gemeinde Christ König auf dem Lämmchesberg 

gleich doppelt Grund zu feiern, denn unsere Katholische Kita feierte ihr 60. Jubiläum und 

die Protestantische Kita ihr 70-jähriges Bestehen. Im Rahmen des Hahnenbalzfestes wurde 

dieses besondere Ereignis mit einem festlichen Gottesdienst eröffnet. 

Anschließend herrschte buntes Treiben auf 

den Kitageländen: Spiele, Kinderschmin-

ken, Aktionen für Kinder und Begegnun-

gen für Groß und Klein sorgten für eine 

fröhliche Atmosphäre. Viele Besucher*In-

nen nutzten das herrliche Wetter, um mit-

zufeiern, Erinnerungen auszutauschen und 

die lebendige Gemeinschaft zu genießen.  

Ein gelungenes Fest, das deutlich machte, 

wie sehr die beiden Kindertagestätten seit Jahrzehnten das Leben auf dem Lämmchesberg 

prägen. Die Gemeinde Christ König ist froh über die lebendige Nutzung des Pfarrheimes. 

Dort gibt es den großen Saal, der sowohl für Ak-

tivitäten der Gemeinde als auch für externe Ver-

anstaltungen, wie Tanzgruppe oder Vorträge ge-

nutzt wird. Eine Renovierung der Jugendräume 

und des „Hahnenbalzstübchens” im Unterge-

schoß mit Küche, Tresen, einem großen Tisch 

und Zugang in den Garten ist für den Winter ge-

plant und wartet auf neue vielfältige Nutzung. 

 Text: Alexandra Birle und Anja Conrad 

 Fotos: Angelika Noglik, Anja Conrad 

 

 

St. Blasius in Mölschbach: 
Gottesdienste, Feste, Singen und Spielen 

In und um unsere kleine Kirche St. Blasius war in den vergangenen Sommermonaten richtig 

was los. Beim großen Mölschbacher Sommerfest Ende Juni war die Kirche zum einen Sta-

tion der Dorfrallye, bei der es galt, fünf interessante Fragen zu beantworten. Zum anderen 

begeisterten am späten Nachmittag der Gesangverein und der ABBA-Chor unter der Lei-
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tung von Doris Buch mit einem stimmungsvollen Konzert. Als idealer Ort für ein musikali-

sches Sommerfrühstück stellte sich am Sonntag, 17. August der Kirchenvorplatz von St. 

Blasius heraus. Für ein überaus reichhaltiges Frühstücksbuffet hatten die Besucher durch 

mitgebrachte Leckereien gesorgt. Angenehme Livemusik, 

ein Bücherbasar und nette Gespräche weckten bei vielen den 

Wunsch: unbedingt wiederholen! Bei all diesen Veranstal-

tungen bewährte sich die Zusammenarbeit mit dem Verein 

„Wir sind Mölschbach e.V.“ Beim traditionellen Kerwe-

Sonntag-Gottesdienst stand diesmal die Kirchweihe im Mit-

telpunkt. Eine kleine Ausstellung mit interessanten Doku-

menten aus den Anfängen der beiden Mölschbacher Kirchen 

in den 1930er Jahren zeigte dies anschaulich. 

Mit einem lebendigen ökumenischen Gottesdienst wurde in 

der evangelischen Kirche an Erntedank gefeiert. Kinder der 

Kita Waldwichtel begeisterten mit ihrem Gesang Gott und 

die zahlreich erschienenen Besucher. 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat werden im kleinen Gemeindesaal der Kirche Gesell-

schaftsspiele angeboten. Inge Uhry und Gabi Forster freuen sich von 15:00 bis 17:00 Uhr 

auf viele Mitspielende. 

Beginnen Sie die Weihnachtstage mit einem Besuch unserer ökumenischen Familien-Krip-

penfeier am Heiligen Abend um 16:00 Uhr in der evangelischen Kirche Mölschbach!  

Text und Foto: Roswitha Christian 
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Diakonenweihe von Markus Breuer 

Am Samstag, den 13. September wurde Markus Breuer im Speye-

rer Dom von Weihbischof Otto Georgens zum Diakon geweiht. 

Die Messdienerinnen und Messdiener, zahlreiche Gemeinde- und 

Gremienmitglieder sowie das gesamte Pastoralteam der Pfarrei 

Maria Schutz nahmen am Weihegottesdienst im Speyerer Dom teil. 

Stellvertretend überbrachten sie auch die Glück- und Segenswün-

sche aller, die nicht mit nach Speyer kommen konnten, aber in Kai-

serslautern und Umland Markus Breuer im Gebet begleite(te)n. 

Alles Gute für den weiteren Weg! 

Der Bus zur Priesterweihe am 20. Juni 2026 ist schon vorgemerkt. 

 

Text: Pfarrei Maria Schutz 

Foto: Niniek Angkasaputra 

 

Liebe Gemeinde, 
ich grüße euch mit dem Frieden Christi und wünsche euch eine ge-

segnete Adventzeit. Nach Zehn Jahren Dienst in Deutschland hat 

mein Orden mir ein Sabbatjahr ab Mai 2026 genehmigt. In dieser Zeit 

möchte ich mich geistlich und seelisch erneuern. Aus diesem Grund 

werde ich die Pfarrei Ende April verlassen. Ich danke euch von Her-

zen für die wunderbare Zeit, die wir gemeinsam verbracht haben, für 

all eure Gebete, Ermutigung und Hilfen und bitte um eure Unterstüt-

zung in den verbleibenden Monaten. Ich werde meine Erfahrungen 

mit euch als Schatz bewahren und euch in meinen Gebeten immer 

einschließen. Sicher werden wir uns noch voneinander verabschie-

den. Möge die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus etwas Erstaun-

liches in euren Leben bewirken, und möge das Licht des Glaubens in 

euch weiter leuchten. Amen.  

Euer P. Innocent 

 

 
Text: P. Innocent Maduwuba 

Foto: Pfarrei Maria Schutz  
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Gemeinschaft erleben 
Miniwochenende der Pfarrei in Hochspeyer 

Am ersten Septemberwochenende fand in Hochspeyer das Messdiener*innentreffen der 

Pfarrei Maria Schutz statt. Es stand ganz im Zeichen der Gemeinschaft! 

Nach ein paar Spielen zum Auftakt machten sich alle Minis in einer großen Prozession mit 

Fahnen, Kreuz und Kerzen auf den Weg in die evangelische Kirche. Dort fand in diesem 

Jahr, wegen des Umbaus unserer Kirche, der Familiengottesdienst statt. Im Mittelpunkt der 

Messe standen die Gemeinschaft der Minis untereinander und die Freundschaft mit Jesus. 

In der Katechese kam zur Sprache, dass die Kinder bei ihrem Einsatz als Messdiener*innen 

auch auf einiges verzichten, wie z.B. sonntags lange auszuschlafen oder auf andere Hobbys. 

Aber auch, dass sie viel geschenkt bekommen – Freundschaften, Ausflüge und das Gefühl, 

zu einer großen Gemeinschaft zu gehören. Die Gemeinde dankte den Minis mit einem gro-

ßen Applaus für ihren Dienst, der gerade in der heutigen Zeit etwas ganz Besonderes ist. 

Nach einer kleinen Stärkung mit Flammkuchen ging es mit einem Actionbound – einer in-

teraktiven Schnitzeljagd – weiter. Dabei lösten die einzelnen Gruppen verschiedene Rätsel 

und sammelten auf ihrem Weg durch den Ort fleißig Punkte. Zurück im Pfarrheim, richteten 

die Kinder ihr Lager mit Schlafsack, Isomatten und allem, was man für eine gemütliche 

Nacht so braucht. 

Zum Abschluss des Tages trafen wir uns am Kol-

pingkapellchen hinter der Kirche. Im Licht von 

Kerzenschein und stimmungsvoller Musik feier-

ten wir eine Abendandacht. Dabei durften alle ein 

kleines Licht anzünden, verbunden mit einer stil-

len Bitte.  

Die Nacht verlief ruhig. Nach einer kurzen Mor-

genandacht und einem gemeinsamen Frühstück 

gab es nochmal viel Spaß beim Abschlussspiel. 

Es war ein tolles Wochenende, bei dem Freund-

schaften vertieft, aber auch neu geknüpft wurden 

und alle Gemeinschaft erleben konnten. 

Vielen Dank an alle, die dabei waren, besonders 

auch den Verantwortlichen vor Ort, sowie Steffen 

Kühn, Andreas Braun und Markus Breuer vom 

Pastoralteam. 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr – dann vielleicht 

schon in der umgebauten Kirche, die im neuen Jugendraum viel Platz für unsere Messdie-

ner*innen haben wird. 

Text: Susanne Paschold 

 Foto: Jonas Paschold  
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Kleidersammlung 2025 

Die diesjährige Kleidersammlung der Kolpingsfamilie Kaiserslautern-Ost fand am  

Samstag, den 6. September statt. Mit dem Erlös unterstützen wir gemeinsam mit dem  

DV-Speyer soziale Projekte unserer Partner Kolpingsfamilien im brasilianischen Bundes-

staat Tocantins. 

Dem Plakataufruf für die Kleidersammlung um gute, tragfähige Kleidung kamen viele Per-

sonen nach und so wurden insgesamt 500 Kleidersäcke im Hof des Klosters Eingang Fi-

scherstraße abgegeben. In diesem Jahr gab es bei der Kleidersammlung auch eine Neuerung: 

Durch Kontakte eines Kolpingmitgliedes mit unseren Nachbarn im Geranienweg 7 in Kai-

serslautern kamen wir auf die Idee, im Rahmen der Kleidersammlung auch für die oft in 

ärmlichen Verhältnissen lebenden Personen dort etwas zu tun. Frau Sonja Ruelius vom Hel-

ferkreis bat uns – wenn möglich – speziell um Herrenkleidung, Bettwäsche und Frottee-

handtücher. Trotz der kurzfristigen Ankündigungen sammelten wir für die bedürftigen Men-

schen in unserer unmittelbaren Nachbarschaft an diesem Tag noch einmal gut 55 Säcke 

speziell für den Geranienweg. Diese konnten wir eine Woche später übergeben. Sie wurden 

dankbar angenommen. 

Durch Ihre solidarische Hilfe können wir soziale Projekte in Tocantins und vor Ort möglich 

machen! 

Wir danken allen für ihre Hilfe! 
Ihre Kolpingsfamilie Kaiserslautern-Ost 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Fotos: Josef Willenbacher  



 

 

 

Mittwoch, 24.12.2025 – Heilig Abend 
KL Maria Schutz: 09:00 Uhr Heilige Messe 
 16:00 Uhr Krippenfeier für Familien 
 22:00 Uhr Christmette 
KL Christ König/Pauluskirche: 16:00 Uhr Ökum. Krippenfeier für Familien 
KL Mölschbach St. Blasius: 16:00 Uhr Ökum. Krippenfeier für Familien 
  (in der evangelischen Kirche) 
KL St. Norbert Gemeinderaum: 20:00 Uhr Christmette 
St. Josef Trippstadt: 16:00 Uhr Krippenfeier für Familien 
 20:00 Uhr Christmette 
St. Laurentius Hochspeyer: 16:00 Uhr Krippenfeier für Familien im Stall 
  (Scheune auf dem Geyersberger Hof) 
 22:00 Uhr ENTFÄLLT: CHRISTMETTE 

Donnerstag, 25.12.2025 – Weihnachten 
St. Josef Waldleiningen:  09:30 Uhr Heilige Messe 
KL Maria Schutz: 11:00 Uhr Heilige Messe 
KL St. Franziskus: 11:30 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 26.12.2025 – Hl. Stephanus 
St. Josef Trippstadt:  09:30 Uhr Heilige Messe 
St. Laurentius Hochspeyer:  09:30 Uhr Heilige Messe 
(in der evang. Kirche) 
KL St. Norbert Gemeinderaum:  09:30 Uhr Heilige Messe 
KL Maria Schutz: 11:00 Uhr Heilige Messe  
KL Christ König/Pauluskirche: 11:30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch, 31.12.2025 – Silvester 
KL St. Norbert Gemeinderaum: 09:00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss 
KL Maria Schutz: 17:00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss 
Evang. Kirche Hochspeyer: 17:00 Uhr Ökum. Gottesdienst 

Donnerstag, 01.01.2026 – Neujahr  
KL Maria Schutz: 11:00 Uhr Heilige Messe 
KL Christ König/Pauluskirche: 17:00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
KL Lutherkirche: 17:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst 
St. Josef Trippstadt: 17:00 Uhr Heilige Messe 
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„Hallo – dürfen wir vorstellen?“ 
Verstärkung für das Pfarrbüro 

 

Als neue Pfarrsekretärin vervollständigt 

Rebecca Koop seit August wieder das Team im 

zentralen Pfarrbüro von Maria Schutz Kaisers-

lautern. Wir freuen uns sehr über unsere neue 

Pfarrsekretärin und wünschen ihr Gottes Segen, 

ein gutes Händchen und den nötigen Überblick 

für all die anfallende Arbeit im Pfarrbüro – au-

ßerdem und vor allem: ganz viel Freude mit den 

Menschen, die dort ein und aus gehen. 

Text und Foto: Pfarrei Maria Schutz 

 

 

 

 

Gottesdienste in der neuen 
Krankenhauskapelle im Westpfalzklinikum 

Die Kapelle befindet sich in Haus 2, Ebene 2. Sie steht 

Tag und Nacht zum stillen Gebet offen. Gottesdienste 

finden immer donnerstags um 16:00 Uhr statt. 

Ansprechperson ist Pfr. Gerhard Burgard. Er ist über 

das zentrale Pfarrbüro Maria Schutz erreichbar: 

Tel. 0631 34121-0 oder 

Mail: pfarramt.kl.maria-schutz@bistum-speyer.de) 

 

 

Foto: Pfr. Gerhard Burgard 
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Neues Kinderbad für die Kita Christ König 
Pünktlich zum Start ins neue Kindergartenjahr dürfen sich die Kinder der katholischen Kita 

Christ König über ein besonderes Highlight freuen: In den Sommerferien wurde die Ein-

richtung mit einem modernen Kinderbad ausgestattet. 

Das bisherige Bad war deutlich in die Jahre gekommen und entsprach nicht mehr den aktu-

ellen Standards. Dank einer gemeinsamen Finanzierung – je zur Hälfte getragen vom Kita-

Träger Maria Schutz und von der Stadt Kaiserslautern – konnte nun eine kindgerechte Lö-

sung gefunden werden. 

Das neue Bad überzeugt mit einer liebevoll durchdachten Ausstattung: Eine Minitoilette 

sorgt dafür, dass auch die Jüngsten selbständige erste Erfahrungen sammeln können. Eine 

Waschrinne lädt nicht nur zum Händewaschen, sondern auch zum Spielen und Entdecken 

des Wassers ein. Ergänzt wird das Ganze durch einen abgetrennten Wickelbereich, der für 

den nötigen Schutz der Kleinen sorgt und gleichzeitig ein Höchstmaß an Komfort und Hy-

giene bietet. 

Das Kita-Team, die Eltern und vor allem die Kinder der Kita Christ König bedanken sich 

und sind sehr froh über die Investition in die kindgerechte Ausstattung des neuen Bades. Es 

erleichtert nicht nur den pädagogischen Alltag, sondern macht den Kindern richtig Freude. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Kita Christ König 

Foto: Pfarrei Maria Schutz 

 
 



    
KITA ST. NORBERT 

Seite 14 Pfarrei Maria Schutz in und um Kaiserslautern 

Auf den Hund gekommen 
Neues aus der Kita St. Norbert 

Unsere KiTa begibt sich auf einen spannenden neuen Weg: Katrin Akamphuber, eine unserer 

pädagogischen Fachkräfte, hat gemeinsam mit ihrem Hund die Ausbildung zur Fachkraft 

für tiergestützte Pädagogik begonnen. Die zertifizierte Ausbildung erstreckt sich über ein-

einhalb Jahre – in dieser Zeit werden sowohl Mensch als auch Tier sorgfältig auf ihren ge-

meinsamen Einsatz im pädagogischen Alltag vorbereitet. 

Aber warum eigentlich tiergestützte Pädagogik? Studien und Erfahrungen zeigen, dass  

Tiere – insbesondere Hunde – einen positiven Einfluss auf die emotionale, soziale und 

sprachliche Entwicklung von Kindern haben können. Sie fördern Empathie, stärken das 

Selbstbewusstsein und helfen Stress abzubauen. Für unsere KiTa bedeutet das: Ein weiterer 

Baustein für eine ganzheitliche, kindgerechte Förderung. 

Unser zukünftiger tierischer Kollege heißt Bruno. Er ist ein zweijähriger, schwarzer 

Goldendoodle-Rüde mit einem menschenbezogenen und freundlichen Wesen. Bruno wird 

in den kommenden Monaten immer wieder die Einrichtung besuchen dürfen – zunächst au-

ßerhalb der Betreuungszeiten, wenn keine Kinder anwesend sind. So kann er sich langsam 

und in aller Ruhe an die neue Umgebung gewöhnen. Transparenz, Achtsamkeit und das 

Wohl aller Beteiligten stehen dabei an erster Stelle.  

Über den weiteren Verlauf der Ausbildung und Brunos Entwicklung werden wir natürlich 

weiterhin berichten. Wir freuen uns sehr auf diesen neuen, bereichernden Weg und sind ge-

spannt, welche positiven Impulse Bruno und seine Begleiterin in unserer KiTa bringen wer-

den. 

„Manchmal ist ein Tier das fehlende Puzzlestück, das ein Kinderherz zum Leuchten bringt.“  
 

Text: Kita St. Norbert 

Foto: Katrin Akamphuber 
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Fatima–Madonna in Maria Schutz  
Vom 11. bis 16. Juni besuchten die Fatima-Nationalmadonna und die Reliquien der heiligen 

Seherkinder die Pfarrkirche Maria Schutz. Zahlreiche Gebetsprogramme und Messen wäh-

rend des fünftägigen Besuchs wurden zu einer Oase inmitten des hektischen Alltags. 

Der Einzelsegen mit dem Auflegen der Reliquien zu drei verschiedenen Anlässen wurde 

von der Gemeinde mit Begeisterung aufgenommen. Höhepunkt des Besuchsprogramms war 

die Weihe des Unbefleckten Herzens Mariens am Ende der 

Dreifaltigkeitssonntagmesse, der eine vorbereitende Novene 

vorausging.

Die Verabschiedung der vom heiligen Papst Paul VI. speziell 

für die deutsche Nation gesegneten Fatima-Nationalmadonna 

und der Reliquien der heiligen Seherkinder wurde mit der 

Vesper am Dreifaltigkeitssonntag verbunden. Die Vesper 

wurde von einem Kirchenchor aus Lauterecken und dem Gei-

genspiel von Markus Scheffer belebt. 

Zeitgleich mit der Übergabe der Fatima-Nationalmadonna 

und der Reliquien an die Marienkirche als nächstes Pilgerziel 

hielt Markus Breuer einen Vortrag über die Erscheinungen 

von Fatima im Rahmen der Psalmen. 

Gemäß dem Thema der Fatima-Nationalen Wallfahrt der Ma-

donna und der Reliquien 2025: „Mit Maria für den Frieden“, 

möge der Friede stets mit uns allen sein, in unseren Familien, 

unserer Pfarrei, unserer Stadt, unserem Land, und auf dieser 

Erde. 

Vielen Dank an alle Beteiligten, die den reibungslosen Ablauf des Besuchs ermöglichten 

und den Gläubigen die Möglichkeit gaben, gemeinsam vor Unserer Lieben Frau von Fatima 

und dem Allerheiligsten zu beten, zu meditieren, nachzudenken und durch die Fürsprache 

der Heiligen Jacinta und Francisco Segen zu empfangen.

Text: Paul Willy 

 Foto: Pfarrei Maria Schutz  
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
 
wir laden wieder herzlich ein zur 

Seniorenadventsfeier 
der Stadtgemeinden. 

Dienstag, 9. Dezember 2025 Beginn: 14:00 Uhr 
im großen Saal im Edith-Stein-Haus (Engelsgasse 1) 

In froher Runde adventliche Stunden genießen mit Kaffee, Kuchen und einem kleinen 
Programm.  

Melden Sie sich bitte unbedingt telefonisch im Pfarrbüro Maria Schutz bis  
Freitag, den 5. Dezember an: 0631/341210 

Fenster im Advent in Trippstadt 
Am Freitag, den 12. Dezember findet um 18:00 Uhr an der Kapelle Neu-
hof/Trippstadt wieder das „Fenster im Advent“ statt. Adventliche Texte und Lieder la-
den herzlich zum Verweilen ein und auch fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  
Auf Ihr Kommen freut sich 

der Gemeindeausschuss St. Josef Trippstadt mit Stelzenberg 
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Das Pastoralteam der Pfarrei Maria Schutz 
wünscht Ihnen, Ihren Familien und Freunden 

besinnliche Adventstage und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 
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www.mariaschutz.de 

www.kolumbarium-mariaschutz.de 

 maria.schutz.kaiserslautern  Maria Schutz Kaiserslautern 
 
 
Tel. 0631 34121-0 
pfarramt.kl.maria-schutz@bistum-speyer.de 
 

 


